








das  Rennen  bei  der  Präsidentschaftswahl  machen  würde. 




fen  haben,  selbst  nicht  treffen muss.  „Amerika  ist  anders“ 





nierte  Reihe  liefert  aus  historischer,  kulturwissenschaftlicher  und  gesellschaftspoliti‐
scher Perspektive Einblicke in ein Amerika jenseits festgefügter Vorstellungen. Dass die 
Vortragsreihe von einem ausgewiesenen Amerika‐Experten begleitet wird, zeigt nicht 
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Sascha  Feuchert  übernimmt  Vertretung  der  neuen  Ernst‐Ludwig‐Chambré‐

















Geschichte.  Zu  diesem  Anlass  lädt  das  ZMI 
zusammen mit dem Institut für Politikwissen‐
schaft  alle  Interessierten  herzlich  zur  „U.S. 
Election Night Gießen“ ein. 
Auf dem Programm stehen natürlich in erster 
Linie  die  Übertragung  und  Kommentierung 
der Wahlergebnisse, die  im  Laufe der Nacht 
nach  und  nach  eintreffen  werden.  Nach 
einem  Grußwort  des  JLU‐Präsidenten,  Prof. 
Dr.  Joybrato Mukherjee,  und  einem  Vortrag 
von  Dr.  Jared  Sonnicksen  (Technische 
Universität Darmstadt) zum Wahlsystem und 
dem  Wahlkampf  in  den  USA,  stehen 
zahlreiche unterhaltende Beiträge (von einem 
Pub‐Quiz  bis  zu  fiktiven  Korrespondenten‐
beiträgen)  auf  dem  Programm,  um  die  Zeit 
bis  zu  den  ersten  Hochrechnungen 
abwechslungsreich  zu  gestalten.  Bei  Musik 
sowie  Getränken  und  Speisen  werden  die  Gäste  Gelegenheit  haben,  miteinander  ins 
Gespräch zu kommen, um über die politischen Ereignisse zu diskutieren. 
Die  US.  Election  Night  Gießen  startet  am  8.  November  um  22:30  Uhr  in  der  Alten  UB, 







Die Ringvorlesung des Präsidenten der  JLU Gießen  ist am 31. Oktober 2016 gestartet.  Sie 
befasst  sich  in diesem  Jahr anlässlich der Präsidentschaftswahl mit  zentralen Perspektiven 
auf die Vereinigen Staaten von Amerika.  
Die weltpolitische Relevanz der amerikanischen Präsidentschaftswahlen steht seit  jeher au‐
ßer  Frage.  Der  aktuelle  Präsidentschaftswahlkampf  zeigt  jedoch  nochmals  neue  Facetten 
Amerikas  auf  und  kann  in  vielerlei Hinsicht  als  historisch  bezeichnet werden. Aus  diesem 




Die  wissenschaftliche  Koordination  der  diesjährigen 
Ringvorlesung erfolgt durch Prof. Claus Leggewie, Inha‐
ber  der  am  ZMI  angesiedelten  Ludwig‐Börne‐
Seniorprofessur  der  JLU  und  Mitbegründer  des  ZMI. 
Claus Leggewie kann ohne Übertreibung als ein Experte 
für  das  politische  US‐Amerika  bezeichnet  werden.  Er 
war von 1995 bis 1997 erster Inhaber des Max Weber‐
Lehrstuhls  an  der  New  York  University  und  ist  unter 
anderem Autor des 2000 erschienenen Buches „Ameri‐
kas  Welt.  Die  USA  in  unseren  Köpfen“.  Gerade  erst 
wurde Leggewie in New York der Volkmar and Margret 
Sander Preis  verliehen, der Personen  auszeichnet, die 
auf  besondere Weise  die  kulturellen,  politischen  und 
akademischen Beziehungen zwischen der deutschspra‐
chigen  Welt  und  den  Vereinigten  Staaten  bereichert 
haben (siehe „Personalia“). 
Die  Ringvorlesung  beleuchtet  zunächst  die  sich  dem 










über  die  kommenden  diplomatischen  Herausforderungen  der  transatlantischen  Partner‐
schaft berichten und einen Blick auf die komplexe globalpolitische Krisendiplomatie richten. 






















barer  Lehrpfad  soll  Studierenden  den  Einstieg  in  die 
Soziologie  erleichtern,  indem  er  anhand  des  spezifi‐
schen Themas „Migration“ die Auseinandersetzung mit 
allgemeinen  soziologischen  Grundbegriffen,  Theorien 
und Methoden  an  einem  lebensnahen Ort  stimuliert. 








Das  Projekt wurde  in  zwei  Phasen  gegliedert.  In  der  Erstellungsphase  im Wintersemester 
2015/16 wurden die Lernorte und das zu vermittelnde theoretische und methodische Wis‐
sen definiert. Im Rahmen eines Seminars von Prof. Heike Greschke, Sektion 1 des ZMI, wur‐
den,  zusammen mit  Lehramtsstudierenden  des  Aufbaumoduls  Soziologie,  die  Inhalte  des 
Lehrpfades  erstellt.  In  der  Erprobungs‐  und Anwendungsphase  im  Sommersemester  2016 
wurde  im Rahmen des Seminars „Familie und Gesellschaft“  (Dr. Michaela Goll) das Projekt 
praktisch  erprobt.  Im Wintersemester  2016/17 wird  Soziologie2Go  in  zwei  verschiedenen 
Lehrveranstaltungen von Michaela Goll angewendet und eingesetzt. Am 1. Juli 2016 wurde 
das Projekt  im Rahmen eines Workshops vorgestellt, zu dem das Soziologie2Go‐Team  inte‐
ressierte Lehrende der  JLU eingeladen hatte. Ziel war es, das Projekt  zum einen  innerhalb 
der JLU und speziell am FB03 bekannt zu machen und zum anderen, es zusammen mit der 
M‐Learning‐Expertin Dr. Judith Seipold, die als externe Referentin und Workshopleitung ein‐
geladen  wurde,  zu  evaluieren.  Dabei  wurden  anhand  theoretischer  und  praktischer  Ge‐
sichtspunkte Stärken und Schwächen des Konzepts diskutiert. Am 16. November 2016 ist ein 
weiterer  fachübergreifender Workshop geplant. Organisiert wird dieser vom HRZ, mit dem 

















Maßnahmen  für die  Lehre  anzustoßen und  zu unterstützen. Der  Fokus der  Förderung  lag 
dabei auf der Studieneingangsphase. 
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gen,  internen Workshops am 10. und 11. November  ist die Weiterentwicklung von  Ideen, 

























bisher  extern  „gehostete“  Onlineplattform  ist  wie  gewohnt  über  die  Web‐Adresse 
www.migracom.de zu erreichen. Alle Funktionen und  Inhalte stehen, wie zuvor, zur Verfü‐
gung. Das  Internetportal  lädt dazu ein, eigene Erfahrungsberichte einzureichen, durch eine 
digitale Ausstellung über die Themen Medien und Migration  zu  stöbern,  interessante For‐
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Menschen, die  in der Vergangenheit von  ihren Familien getrennt  lebten oder  immer noch 
leben,  können  das  Internetportal  nutzen,  um  ihre  Erfahrungen mit  anderen  zu  teilen.  Es 
werden  ständig  neue Objekte  sowie  die mit  ihnen  in  Verbindung  stehenden Geschichten 
gesucht, die aufzeigen, wie Familien die Situation migrationsbedingter Trennung bewältigen. 
Einige  Inhalte der migr@com‐Homepage wurden  in den  letzten Monaten  in  verschiedene 
Sprachen übersetzt. Derzeit wird daran gearbeitet, ein Mehrsprachigkeitskonzept zu entwi‐
ckeln, das Migrationsgesellschaft veranschaulicht und erfahrbar macht. Perspektivisch sollen 






















Theater  als  eine  kritische  Praktik  im  doppelten  Sinne  soll wäh‐
rend  des  Kongresses  untersucht werden: Vor  dem Hintergrund 
der  Krise  klassischer Begründungen  des  Theaters wie  der Kritik 
sollen  deren  Geschichte,  Theorie  und  Fragen  neu  beleuchtet 
werden. Nicht also die Gegenstände der Kritik des Theaters ste‐
hen zur Debatte, sondern vielmehr diese Kritik selbst. Plenarvor‐
träge  und  kürzere  Beiträge  zu  acht  Themenbereichen  werden 
dabei durch performative  Formate,  Theaterbesuche, Gespräche 









Shannon  Jackson  (Berkeley) „Context as Critique: On Experiences  that may or may not be 
Theater“, Christoph Menke (Frankfurt) „Das Spiel im Theater und die Veränderung der Welt“ 
und Werner Hamacher  (Frankfurt) „Das eine Kriterium  für das, was geschieht“  sowie eine 


















tober  2016.  Neben  der  Gießener  Lehrenden  Prof. 
Susanne  Göpferich  werden  auch  Prof.  Otto  Kruse 
von  der  Zürcher  Hochschule  für  Angewandte  Wis‐
senschaften  und  Prof. Magnus  Gustafsson  von  der 
Chalmers  University  of  Technology  in  Götheborg 
referieren: 
25. Oktober 2016: Prof.  Susanne Göpferich  |  „Aka‐
demische  Pluriliteralität  und  die  Rolle  der  Mutter‐
sprache beim Schreiben in der Fremdsprache“ 
15. November 2016: Prof Dr. Otto Kruse | „Proposal 
Writing  Deutsch/Englisch:  Konzeption  und  Imple‐
mentierung  einer  mehrsprachigen,  digitalen  Ler‐
numgebung zur Begleitung von Abschlussarbeiten“ 











rinnen  und  ‐didaktiker  sowie  Fachlehrende,  die wissenschaftliches  Schreiben  im  Rahmen 
ihrer Lehre fördern möchten. 
















Erwerb  der  Kompetenz  zum  wissenschaftlichen  Schreiben  erreicht  werden  kann,  welche 
Wege  hierbei  schon  beschritten wurden  und welche Befunde  hierzu  vorliegen. Dabei  soll 
auch  reflektiert  werden,  wie  die  Ressource  Mehrsprachigkeit  für  das  wissenschaftliche 
Schreiben  fruchtbar gemacht werden kann und welche empirischen Befunde hierzu vorlie‐
gen. Über diese Schwerpunktthemen hinaus sind jedoch auch Beiträge zu allen anderen Fra‐
gen der Schreibförderung  in der L2 sowie zur  Integration der Schreibförderung  in die Fach‐
lehre willkommen. 
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von  David  Rittershaus  im  studioNAXOS,  Frankfurt, 
eingetaucht  werden.  In  seinen  Klanglandschaften 
gerät  die  Natur  in  Bewegung,  sie  fließt,  bröckelt, 
rauscht, weht  oder  brennt  –  zumindest  akustisch. 
„lost on the highest peak“, eine interaktive Klangin‐
stallation,  entstand  in  Kooperation  mit  studioNA‐
XOS, dem Künstlerhaus Mousonturm und der Hes‐
sischen  Theaterakademie  (HTA).  Gefördert  wurde 





und wie  sich  klanglich  etwas  bewegt,  hängt  dabei 
von den Besuchern ab. Schaukeln hängen einladend 
in den Weiten der Naxoshalle und das schwungvolle 
Treiben wird  auf  Klänge  übertragen.  In  gemeinsa‐
mer Bewegung öffnet sich der Raum für ein mythi‐





Klangerzeugung  und  Klangmodulation  steuern. Die  Bewegung  der  BesucherInnen  auf  den 
Schaukeln wirkt  sich also unmittelbar auf die Klanggestaltung der  Installation aus und die 
direkte Verbindung  von Bewegung und Klang  ist  für die BesucherInnen erfahrbar.  So ent‐
steht im Raum durch die BesucherInnen eine Gesamtkompostion aus den einzelnen Klängen 
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Der Medienwissenschaftler  und  Germanist  Robert 
Shandley  von  der  Texas  A&M  University  hielt  am 
26. Oktober  von  17  bis  19 Uhr  auf  Einladung  von 
Prof. Ulrike Weckel,  Sprecherin  der  ZMI‐Sektion  4 
Medien und Geschichte, im Hörsaal A4 des Philoso‐
phikum  I  der  JLU,  einen  Vortrag  über  den  Einsatz 
von  sozialen  Medien  im  US‐
Präsidentschaftswahlkampf.  Robert  Shandley,  der 

















Prof.  Dietmar  Rösler  hat  auf  dem  'Symposium  Cultuur  in  de  mvt‐les:  Uitdagend  mvt‐
onderwijs  door  cultuur'  der  niederländischen  Fremdsprachendidaktiker  am  7.  Oktober  in 
Nijmegen einen Vortrag mit dem Titel „Content and form. Friends, not foes“ gehalten. Darin 
ging  er unter  anderem den  Fragen nach, ob das  sich  ändernde Mediennutzungsverhalten 
von  jüngeren  Lernenden  dazu  führt,  dass  diese  früher  und  intensiver  als  ihre Vorgänger‐
Generationen gleichzeitig  Sprachlerner und  Sprachnutzer  sein  können, und welche Konse‐










Henning  Lobin,  ZMI‐Sektion  3  Educational  Linguistics, mit  einem  Festvortrag  zum  Thema 
„Bibliothek und digitale Postliteralität“ eröffnet. Weitere Informationen finden Sie hier.  
Mit  Vorträgen  zur  Erstellung  und  Annotation  eines  Diskurs‐strukturierten  Blog‐Korpus  ist 
Henning Lobin zusammen mit Natali Karlova und Holger Grumt Suárez im September auf der 
vierten  Konferenz  zu  Computer‐mediated  Communication  in  Ljubljana  und  beim  dritten 
Workshop  zu  Sprachverarbeitung  in  Computer‐mediated  Communication  im  Rahmen  der 
KONVENS 2016 an der Ruhr‐Universität Bochum vertreten gewesen. 
Darüber hinaus hat Lobin auf dem E‐Learning‐Tag Rheinland‐Pfalz an der Universität Koblenz 
am 27.  Juni 2016  zu  „Bildung  in der digitalen Welt“ einen Hauptvortrag  zum Thema  „Auf 
dem Weg in die Digitalkultur?“ gehalten. Weitere Informationen finden Sie hier.  
Als Vertreter der Deutschen Forschungsgemeinschaft nimmt Henning Lobin am 15. Novem‐


















ihrer  Berichterstattung  auf  politische  Ereignisse.  Wer  sich  als 
mündiger Bürger  in dieser Mediendemokratie bewegen und ein‐
mischen möchte, muss  folglich nicht nur politisches Wissen, son‐




In  der  interdisziplinären  Tagung  „Politische Medienkompetenz Mediale  Politikkompetenz“ 





der  ZMI‐Sektion  1  Macht  –  Medium  –  Gesellschaft,  referierte  auf  der  Tagung,  die  vom 
22. bis 24. September 2016  in Zinzendorfhaus Neudietendorf bei Erfurt stattfand, zum The‐
ma „Medien als Partizipationschance“. Weitere Vortragende aus den Bereichen Medienpä‐











ber  2016  Studiogast  bei  der  Sendung  „2  nach  1“ 
von  Radio  Bremen.  In  einem  mehr  als  30‐
minütigen Beitrag  sprach er über  seine Arbeit zur 
Chronik  des  Ghettos  Łódź/Litzmannstadt  an  der 












Vom 20. bis zum 23.  Juli 2016  fand mit 138 angemeldeten Teilnehmern  im Hauptgebäude 















kommittees  und  fuhr  fort mit  Plenarvorträgen  von  Prof.  Tony McEnery  (Lancaster),  Prof. 
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Filmemacher Felix Kuballa zu Besuch an der JLU 































































Seit  dem  1.  Oktober  2016  vertritt  Hon.‐Prof.  Dr.  Sascha  Feuchert  die  neue 

























angehender  Lehrerinnen  und  Lehrern  untersucht.  Außerdem  wird  sich 
Frau  Hergenhan  in  die  Arbeit  des  Forschungsschwerpunktes  'Literalität 
und  Bildung  in  der  Mediengesellschaft'  am  ZMI  aktiv  einbringen.  Jutta 










Katharina  Monaco  wird  als  wissenschaftliche  Hilfskraft  für 
Webredaktion  sowie  Presse‐  und  Öffentlichkeitsarbeit  tätig 











Henrieke  Wempe,  M.A.,  (Foto  links)  und  Diplom‐
Sozialwissenschaftler Tobias Kummer waren bis zum 30. Sep‐
tember 2016 als wissenschaftliche Hilfskräfte  für das Projekt 
„Soziologie  to  go  –  Lernen  mit  dem  Smartphone“  tätig.  Zu 
ihren  Aufgaben  gehörten  die  Projektkoordination  und  die 
inhaltliche Entwicklung der einzelnen Lernorte  innerhalb der 
App.  Seit  Beendigung  des  Projektes  arbeitet Henrieke Wempe  für  das  Akademische  Aus‐






terstützung  des  Projektes  und  Gestaltung  der  Lernorte  zuständig.  Sandra 
Knorr wechselte für ihren Master in Soziologie an die TU‐Darmstadt. 
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